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Das Leistungsspektrum der Chirurgischen Klinik III 
umfasst die Chirurgie der Gefäße und die Chirurgie 
der Brustwand und der Lunge.

Bei der Diagnostik in der Gefäßchirurgie wird mit 
dem klinikumseigenen Institut für Radiologie und 
Nuklearmedizin eng zusammengearbeitet.

In der Thoraxchirurgie besteht eine Kooperation 
mit der Rangauklinik – Fachklinik für Pneumonolo-
gie (in Ansbach-Strüth). 

Die Gefäßchirurgie ist als Ausbildungsklinik zum 
Gefäßassistenten der Deutschen Gesellschaft für 
Gefäßchirurgie (DGG) anerkannt.

Ihr Dr. Ferdinand Job 
Chefarzt Chir. Klinik III

Gefäßchirurgie

Diagnostische Verfahren 

·	 CW-Doppler und farbcodierte Duplexsonographie (Ultraschall) als  
	 bildgebende Darstellung von arteriellen und venösen Gefäß- 
	 erkrankungen, Durchblutungsstörungen und Embolien

·	 Venenverschlußplethysmographie, Lichtreflexionsrheographie,  
	 optische Pulsoszillographie, transcutane O2-Messung zur detail- 
	 lierten funktionellen Überprüfung der Durchblutung

·	 Kernspintomographie, Computertomographie, digitale Sub- 
	 traktionsangiographie (auch intraoperativ) in Zusammenarbeit  
	 mit dem Institut für Radiologie 

Therapeutische Verfahren 

Operativ

·	 Arterielle Rekonstruktionen bei allen Schlagadererkrankungen mit  
	 Ausnahme der thorakalen Aorta, sofern diese den Einsatz einer  
	 Herz-Lungen-Maschine erfordern: cerebrale Durchblutungsstörun- 
	 gen, Durchblutungsstörungen der Arme und der Beine, Opera- 
	 tionen an den Arterien der Niere und der Eingeweide

·	 Arterienaneurysmen (Gefäßerweiterungen) der Aorta (Haupt- 
	 schlagader) der Arm-, Becken- und Beinarterien

·	 Anschlussverfahren für die Hämodialyse (künstliche Niere): 
	 Shuntoperationen, Vorhofkatheterimplantationen

·	 Behandlung des Diabetischen Fußes

·	 Varikosis (Krampfadern), in ausgewählten Fällen auch endosko- 
	 pisch (ESDP), Komplexbehandlung des Ulcus cruris (Beingeschwür)

Interventionell (in Zusammenarbeit mit dem Institut für Radiologie)

·	 Ballondilatationen (PTA): Aufdehnung von Gefäßverengungen,  
	 Stentimplantationen (Gefäßstützen) inkl. der A. carotis, endo- 
	 vasculäre Ausschaltung von Aortenaneurysmen (EVAR)

·	 Computertomographisch gesteuerte Sympatholyse

Thoraxchirurgie  (Chirurgie der Brustwand und der Lunge)

·	 Diagnostische Spiegelung des Mittelfellraumes (Mediastinoskopie)  
	 und des Brustkorbes (Thorakoskopie)

·	 Alle Eingriffe an der Lunge einschließlich großer Krebsoperationen:  
	 radikales Entfernen eines Lungenlappens oder -flügels mit systema- 
	 tischer Ausräumung von Lymphknoten bei bösartigen Erkrankungen  
	 (Lungenkrebs) 

·	 Thorakoskopische Entfernung von erkrankten Lungenteilen (Rund- 
	 herde, kleine Tumore, diagnostische Resektionen bei Lungen- 
	 parenchymerkrankungen, Mittelfelltumore wenn möglich)

·	 Thorakoskopische Behandlung des Spontanpneumothorax

·	 Offene und thorakoskopische Entfernung des Rippenfells, offene und  
	 thorakoskopische Behandlung bei Ergussbildung und Eiteransamm- 
	 lung im Brustkorb (Pleuraempyem), Pleurodese 

·	 Thorakoskopische Sympathicuschirurgie

Enge Zusammenarbeit (Kooperationsvertrag) mit der Rangauklinik – 
Fachklinik für Pneumonologie (in Ansbach-Strüth) 

Tumorkonferenz

Sämtliche Tumorpatienten werden in einer gesonderten Tumorkonfe-
renz unter Beteiligung aller Fachkollegen (Chirurgie, Innere Medizin, 
internistische Onkologie, Strahlentherapie, Radiologie, Pathologie) 
besprochen und ihr Behandlungsplan festgelegt.

 Liebe Interessierte,

Leistungsspektrum

liebe Patientinnen und Patienten!
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Chefarzt Dr. med. Ferdinand Job

Oberarzt Dr. med. Herbert Kuttler
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Sabine Friedmann 
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Ausbildungsklinik zum Gefäßassistenten der DGG

Definition: Gefäßassistenten DGG erbringen auf der Basis 
fundierter Kenntnisse in der Gefäßmedizin nicht zwin-
gend ärztliche Aufgaben mit hoher Qualifikation.

Sie sind sowohl organisatorisch als auch fachlich in jeder 
Hinsicht dem Gefäßchirurgen unterstellt. Sie handeln 
auf ärztliche Weisung,

Dauer: 2 Jahre 
Ansprechpartner: CA Dr. F. Job

Sprechstunde: 

täglich von 8:00 – 11:30 und 15:30 – 16:30 Uhr 
(nur nach Anmeldung)


